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TV Hilpoltstein peilt historischen Pokaltriumph an

Hilpoltstein (HK) Auf los
geht’s los. Eine neue Tischten-
nis-Saison steht vor der Tür und
für den TV Hilpoltstein kann
schon dieser Sonntag zu einem
neuen Meilenstein werden. Ab
10 Uhr beginnt in der Stadthalle
der Einstieg in den DTTB-Pokal.
Gewinnt der Zweitligist seine
schwere Vorrundengruppe
gegen drei starke, attraktive
Gegner, wäre dies ein neuer
Superlativ in der Hilpoltsteiner
Tischtennis-Geschichte: Sechs-
mal hintereinander wären die
Burgherren dann Gruppensie-
ger in diesem Wettbewerb ge-
worden – einzigartig im deut-
schen Tischtennissport.

Doch das wird schwerer, als

man meinen könnte. Fortuna
Passau und der 1.FSV Mainz 05
sind gegen die Hilpoltsteiner
zumindest auf dem Papier
leicht favorisiert, und auch der
Drittligist TTC Lampertheim ist
nicht zu unterschätzen. Alle
Spiele werden im System der 1.
Bundesliga (TTBL), also mit
Dreier-Mannschaften ausge-
tragen. Wer zuerst drei Sieg-
punkte hat, hat gewonnen.
Beim Stand von 2:2 entscheidet
ein Doppel.
Das erste Match um 10 Uhr
führt die Hilpoltsteiner gleich
gegen den amtierenden Zweit-
ligameister. Der 1. FSV Mainz 05
hat allerdings den Verlust sei-
ner zwei Superstars Kanak Jha

Tischtennis-Zweitligist will an diesem Sonntag zum sechste Mal in Folge als Gruppensieger ins Achtelfinale einziehen

(1. Liga) und Irvin Bertrand
(Französische 1. Liga) zu ver-
kraften. Dafür verpflichteten
die Rheinhessen den schwedi-
schen Nationalspieler Simon
Berglund, 21, den US-Amerika-
ner Nikhil Kumar, 16, den
gleichaltrigen Polen Maciej Ku-
bik und den deutschen U-23-
Nationalspieler Cedric Meiss-
ner, 19. Behalten haben sie den
Material-Künstler Luka Mlade-
novic, 20, und den Schweden
Simon Söderlund, 19. Ein blut-
junges Team, das für manche
Überraschung gut ist.

Auch der TTC Fortuna Pas-
sau hat eines der größten Talen-
te Europas verpflichtet. Dem
17-jährigen Martin Grebnev

prophezeien die Experten eine
große Karriere. Dass der indi-
sche Weltklassemann Sanil
Shetty dabei ist, glaubt man im
Hilpoltsteiner Lager dagegen
nicht. Jedenfalls wird das pri-
ckelnde Pokal-Derby (Beginn
13 Uhr) eine Woche vor der glei-
chen Begegnung im Punktspiel
schon mal einen Hinweis auf
die Spielstärke beider Mann-
schaften geben.
Das letzte Match am Sonntag
(Beginn 16 Uhr) bestreitet die
unverändert antretende Heim-
mannschaft gegen den Drittli-
gisten TTC Lampertheim. Die
Hessen können zwei Neuzu-
gänge aufbieten: Der Russe An-
drey Semenov ist wie der litaui-

sche Meister Alfredas Udra (frü-
her Frickenhausen) von seinen
Jahren in Saarbücken hierzu-
lande bestens bekannt, wäh-
rend dessen Landsmann Dimi-
try Zackharov sich wohl noch
an die rauhe Luft in der 2. Liga
gewöhnen muss.

Für den Sieger der Vorrun-
dengruppe 3 lohnt sich das Ge-
winnen: Er hat im Achtelfinale
Heimrecht gegen den Sieger der
Vorrundgruppe 2, also wieder
einen Zweitligisten, voraus-
sichtlich der TTC OE Bad Hom-
burg. Auch für die Besucher die-
ses Pokal-Sonntags gibt es Vor-
teile: Tolle Tischtennisspiele,
Schmankerl im Hallen-Café
und vergünstigte VIP-Karten.

„Mister Tischtennis“ sagt Servus
Von Wolfgang Winkel

Hilpoltstein (HK) Neue Tri-
kots, eine neue Nummer eins
und ein wahrer Paukenschlag –
die Tischtennis-Spieler des TV
Hilpoltstein gehen mit viel
Schwung und ebenso viel Un-
gewissheit in ihr fünftes Zweit-
liga-Jahr. Zum letzten Mal an
ihrer Seite wird Teammanager
Bernd Beringer stehen, der für
nach dieser Saison seinen Ab-
schied bekannt gab.

Zunächst gestaltete Beringer
die Mannschafts-Präsentation
und Pressekonferenz in der
Landbrauerei Pyras wie so oft:
Fototermin im Auto, Begrü-
ßung der Sponsoren und der
treuen Wegbegleiter, Vorstel-
lung der Mannschaft. Dann,
kurz vor Ende, ließ er fast bei-
läufig die Katze aus dem Sack:
„Es wird mein letztes Jahr als
Team-Manager der Bundesli-
ga-Mannschaft.“ 2020 wird Be-
ringer, der wie kein anderer für
das Hilpoltsteiner Tischtennis-
Märchen steht, 75 Jahre jung.
Dann soll Schluss sein – auch
mit allen Spitzenämtern, die er
noch innehat. Gänsehaut pur.

Doch so weit ist es noch nicht.
Zuvor hatte sich der Boss aus-
führlich der Liga und den Chan-
cen seiner Hilpoltsteiner gewid-
met, wollte sich aber zu keiner
Prognose hinreißen lassen.
„Hinter dem haushohen Favo-
rit TTC OE Bad Homburg ist für
uns von Platz zwei bis zehn alles
drin.“ Eine Einschätzung, die
nur auf den ersten Blick über-
rascht. Die Liga wird heuer
nämlich von Jungprofis gerade-
zu überschwemmt, deren Leis-

tungsvermögen kaum abzu-
schätzen ist. Mehr denn je kann
jeder schlagen.

Wie dem auch sei: Der TV ist
die einzige Mannschaft, die un-
verändert in die neue Saison
geht. Dabei haben Alexander
Flemming, Dennis Dickhardt,
David Reitspieß und Francisco
Sanchi noch etwas gut zu ma-
chen. Das Quartett ist nach
einer desolaten Rückrunde
dem Abstieg erst am letzten
Spieltag dank dem 6:0-Wunder
von Dortmund noch von der
Schippe gesprungen. Glück ge-
habt, doch das Szenario soll
sich auf keinen Fall wiederho-
len. Doch worauf gründet sich

Teammanager Bernd Beringer verkündet überraschend seinen Abschied vom Zweitligisten TV Hilpoltstein

die Hoffnung, nicht erneut in
Abstiegsgefahr zu geraten?

Bernd Beringer setzt vor al-
lem auf das Steigerungspoten-
zial der beiden Jungen im
Team, insbesondere des 22-jäh-
rigen David Reitspies, der Ale-
xander Flemming als langjähri-
ge Nummer eins abgelöst hat:
Das ist mehr als nur eine Rand-
notiz nach einem Jahrzehnt Re-
gentschaft des Alexander Flem-
ming. Doch der Tscheche hat
sich nach seinen Leistungen,
die ihm sogar die Teilnahme an
den Weltmeisterschaften ein-
gebracht hatten, die „Beförde-
rung“ redlich verdient.

Nach oben könnte auch die

Entwicklung von Francisco
Sanchi zeigen. Womöglich trägt
der Umzug des Argentiniers
nach Saarbrücken Früchte, wo
er neuerdings im Leistungs-
zentrum des DTTB trainiert.

Und die beiden Arrivierten?
Alexander Flemming und Den-
nis Dickhardt, die in ihre elfte
beziehungsweise neunte Sai-
son beim TV gehen, wollen
nach zuletzt eher durchwachse-
nen Vorstellungen wieder an al-
te Leistungen anknüpfen. Ein
schwieriges Unterfangen.
Flemming, dessen Fokus sich
ein wenig in Richtung Clickball
verschoben hat, steht vor der
Aufgabe, seine Auftritte in Chi-

na mit dem Spielplan der 2.
Bundesliga zu koordinieren.
Dickhardts Tätigkeit bei der
Swiss Air lässt nicht mehr die
Trainingsumfänge früherer Zei-
ten zu. Kein Zufall, dass er am
Freitag nicht rechtzeitig eintraf.
Erfreulich ist auf jeden Fall, dass
der TV auf der Ersatzbank bes-
ser bestückt ist als zuletzt. Den
Erstzugriff als Ersatzspieler soll
Jugend-Nationalspieler Han-
nes Hörmann erhalten. Für den
Fall der Fälle stünde mit Franti-
sek Krcil auch erstmals ein
zweitligatauglicher Akteur zur
Verfügung. (näheres im beiste-
henden Kasten). Reicht das, um
in der Liga zu bestehen? Einen
ersten Aufschluss über das Leis-
tungsvermögen der Hilpolt-
steiner könnte die Vorrunde des
DTTB-Pokals geben, der tradi-
tionell den Saisonauftakt bildet.
Am Sonntag ab 10 Uhr genie-
ßen die Franken in der Vorrun-
den Gruppe 3 Heimrecht gegen
den 1. FSV Mainz 05, den TTC
Fortuna Passau und den TTC
Lampertheim. (siehe untenste-
henden Bericht) Dem Turnier-
sieger winkt nicht nur das Ach-
telfinale, sondern auch eine ge-
hörige Portion Motivation für
die eine Woche später begin-
nende Punkterunde.

Am Ende noch ein kleines
Farbenspiel: Die Zuschauer an
diesem Sonntag sollen sich
nicht wundern, wenn sie bei
den „Schwarz-Gelben“ nur
schwarz sehen. „Der Ausrüster
hat uns erstmals keine gelben
Trikots zur Verfügung gestellt“,
sagt Uli Eckert. Das ist bedauer-
lich, aber hoffentlich kein
schlechtes Omen.

Krcil neuer Frontmann in Regionalliga
Hilpoltstein (wwl) Die zwei-

te Mannschaft des TV Hilpolt-
stein hat in der vergangenen
Saison Geschichte geschrie-
ben: Mit vier Jugendlichen
schaffte sie den kaum für
möglich gehaltenen Aufstieg
in die Regionalliga Süd. Ein
historischer Höchststand.

Doch die Medaille hat auch
eine andere Seite, denn der
deutsche Tischtennis Bund
macht für seine Jugend-Na-
tionalspieler das Spielen in
einer hohen Liga zur Grund-
voraussetzung für eine Zuge-
hörigkeit zum Elitekader. Der
weitere Verbleib in der Ober-
liga hätte für Hilpoltsteins
Hoffnungsträger und Jugend-
Nationalspieler Hannes Hör-
mann (16) also entweder das

Ende seiner Karriere oder
einen sofortigen Vereins-
wechsel bedeutet. Für diese
Saison ist Hörmanns Werde-
gang jedenfalls gesichert.
Bleibt zu hoffen, dass der Röt-
tenbacher, der „sanft an die
erste Mannschaft herange-
führt werden soll“ (Bernd Be-
ringer), sich im starken vorde-
ren Paarkreuz der vierhöch-
sten Spielklasse behaupten
kann. Eine positive Entwick-
lung ist auch Sebastian He-
genberger (17) und Matthias
Danzer (14), die im Münchner
Bundesstützpunkt ihre Zelte
aufgeschlagen haben, zu
wünschen. Der vierte im Bun-
de ist Johannes Stumpf, der als
Ergänzungsspieler zum Ein-
satz kommen wird.

Doch Jugend allein kann es in
dieser starken Spielklasse
nicht richten. Deshalb steht
dem Quartett in jedem Paar-
kreuz ein erfahrener Akteur
zur Seite. Neuer Frontmann
des Teams ist Frantisek Krcil,
ein alter Bekannter aus Te-
gernheim und Passau. Sein
tschechischer Landsmann
David Palkovsky (35), der für
den frisch gebackenen Papa
Jaka Golavsek kam, soll im
hinteren Paarkreuz die nöti-
gen Zähler holen. Fehlt noch
„Mittelmann“ Tomasz Kaba-
cinski, der trotz seiner 50 Jahre
eine überragende Saison
spielte. Alles in allem scheint
die „Zweite“ für die in drei
Wochen beginnende Punkte-
runde gut gerüstet.

Weinmannshof (HK) Auf der
Rennstrecke bei Weinmanns-
hof geht es am 31. August und
1. September wieder ordentlich
zur Sache, wenn das Pyraser
Stock-Car-Team zum fünften
Wertungslauf um die deutsche
Stock-Car-Meisterschaft bittet.

Auch dieses Jahr erwartet die
Zuschauer ein in der Region
einzigartiges Motorsportspek-
takel. Aktion geladene Szenen
wie waghalsige Manöver, Über-
schläge, Karambolagen, span-
nendes Überholen, spektakulä-
re Dreher und Rempler oder
einfach nur wegdrücken stehen
auf der Tagesordnung. Blech-
schäden sind dabei garantiert
wenn sich die Stock-Car-Fahrer
spektakuläre Positionskämpfe
liefern. Schließlich geht es um
Meisterschaftspunkte. Span-
nung und Nervenkitzel ist so-
mit allemal wieder sicher, wenn
sich rund 100 Fahrerinnen und
Fahrer aus dem gesamten Bun-
desgebiet heiße Rennen liefern
und in Weinmannhof um wich-
tige Punkte für die Gesamtwer-
tung und den Einzug in den Sai-
son-Endlauf kämpfen. Am
Samstag, 31. August, findet ab
11 Uhr das Zeittraining statt,
am Sonntag den 1. September
wird dann der fünfte Wertungs-
lauf zur deutschen und bayeri-
schen Meisterschaft der Grup-
pe Nord im Stock-Car ausgetra-
gen. Mit dabei sind natürlich
auch die Lokalmatadoren vom
Pyraser Stock-Car-Team, die
ihren Heimvorteil nutzen wol-
len.

Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 7,50 Euro (vergüns-
tigt 5,50 Euro). Jugendliche von
zwölf bis 16 Jahren zahlen 4
Euro (vergünstigt 3 Euro) und
Familien (zwei Erwachsene
und maximal drei Jugendliche)
16 Euro (vergünstigt 14 Euro).
Für Mädchen und Buben unter
zwölf Jahren ist der Eintritt frei.
Vergünstigte Karten gibt es im
Vorverkauf bei der Firma Wilfer,
Breitenloher Weg 21, Georgens-
gmünd (Gewerbegebiet), Tele-
fon (0 91 72) 71 65 und bei
Autoteile Gründl, Boschring 10,
Hilpoltstein, Telefon
(0 91 74) 16 79.

Stock-Car:
Vorfreude auf
Heimrennen

Nur noch in dieser Saison am Steuer für den Zweitligisten TV Hilpoltstein: Teammanager Bernd Beringer hört nach dieser Spielzeit auf. Für sein Team um David Reitspies (von
links), Hannes Hörmann, Alexander Flemming, Francisco Sanchi und Dennis Dickhardt (nicht auf dem Foto) erhofft er sich eine sorgenfreie Saison. Foto: Tschapka
.

Roth (lar) Wieder einmal ein
volles Programm spulte Roland
Rigotti bei seinem Aufenthalt in
Norddeutschland ab: Innerhalb
von fünf Tagen startete der
Langstreckenläufer von der
TSG Roth viermal und über-
raschte sich dabei selbst mit
großartigen Erfolgen, denn
zweimal stand er als Gesamtsie-
ger auf dem Podest, ein weiteres
Mal wurde er Zweiter.
Begonnen hatte Rigotti sein
Mammutprogramm beim
Abendsport des VfB Oldenburg,
wo er sozusagen zum Einlaufen
auf der für ihn ungewohnten
Mittelstrecke über 1500 Meter
die Runden auf der Bahn in
4:51,10 Minuten absolvierte.
Am Freitag erfolgte dann der
Start beim Volkslauf Teutonia
Stapelmoor: Den sechs Kilome-
ter langen Wettbewerb gewann
der aus Mörnsheim stammen-
de Läufer überlegen in 20:44.

Tags darauf stand Rigotti an
der Startlinie beim 33. interna-
tionalen Jever-Fun-Lauf in
Schorten nahe Wilhemshaven
über zehn Kilometer. Mit dem
im Vorfeld nie erwarteten zwei-
ten Gesamtrang und dem ers-
ten Platz der Klasse M40 in 36:19
konnte er gleich zweimal aufs
Podest springen. Zum Ab-
schluss war der TSG-Athlet
dann noch in Bremerhaven. Er-
neut zehn Kilometer standen
im Rahmen des Sparda-Bank
Marathons auf dem Programm.
Der Kurs erstreckte sich kom-
plett im Innenstadtbereich hi-
nüber zum Hafen und bot sehr
viele interessante touristische
Eindrücke von der Stadt. Ob-
wohl die Vorbelastungen natür-
lich jetzt zu spüren waren, ge-
wann er auch diesen Lauf im
Gesamtfeld überraschend in
36:42 Minuten.

Vier Läufe in
fünf Tagen


